
c S. 27 e 2

C

r I

Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werben an0

für Halle und unſere unmittelbaren grummn Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. z Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Auftalten überall nurz 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.22 Sgr.

W

W9 r TS W na 3 v Cc V e v e

S t e rc d era 52 53e e c J B.Greeeeeeeeee 242e X 32 r r 9 FS r J r St 7 e r n8 e W e 52 Wrw 4 J. 9S n i d wt d ae J
2 7 r

i W J

für Stadt

Jn Magdeburg in der Creug
ſchen Buchdbandlung, Breite

weg Ro. 156.
J e
39 e

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchee.)

Halle, Sonnabend den 29. April
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. April. Der bisherige Oberlandesge-

richts- Aſſeſſor Böck iſt zum Juſtizkommiſſarius bei dem Graf-
lich Stolbergſchen Landgerichte in Roßla, mit Verſtattung zur
Praxis bei der Graflich Stolbergſchen Juſtizkanzlei in Stol-
berg dem Gerichtsamte Heringen und dem Land und Stadi-
gerichte zu Sangerhauſen mit der Gerichtskommiſſion zu Ar
tern, zugleich auch zum Notar in dem Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Jhre Königl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Sachſen- Weimar ſind von
Weimar hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe in den
fur Hoöchſtdieſelben eingerichteten Appartements abgeſtiegen.

Der Hoffaägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt
von Halle hier angekommen.

Berlin, d. 26. April. Jn der 20ſten Plenarſitzung des
Landtags der Provinz Brandenburg wurde demſelben vidimirte
Abſchrift von einem Erlaſſe des königlichen Miniſters des Jn
nern mitgetheilt, wonach die fruühere Eroffnung, daß das noch
in der Berathung begriffene Geſetz wegen der Eheſcheidungen
vor der Emanirung den Ständen vorgelegt werden ſolle, die
ausdrückliche Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs erhalten
hat. Wenn nun die Verſammlung, als ſie das Strafgeſetz
buch berieth und darin eine Hinweiſung auf einige durch das
Eheſcheidungsgeſetz noch feſtzuſetzende Strafen fand, beſchloſ
ſen hatte, an Se. Majeſtät die Bitte zu richten, auch jenes Ge
ſetz nicht ohne vorherige ſtändiſche Begutachtung ins Leben tre-
ten zu laſſen, ſo fand dieſelbe in der gegenwärtig ihr gemachten
Mittheilung eine ſo ausreichende Garantie fur die Gewahrung
ſeines Wunſches, daß man es nicht mehr fur nöthig erachtete,
mit einer diesfälligen Bitte erſt noch des Koönigs Majeſtät zu
behelligen, vielmehr ſich dahin einigte, dem fruüher gefaßten
Beſchluſſe keine weitere Folge zu geben.

Breslau, d. 23. April. Auf den Grund der Papſtlichen,
durch das Breve d. d. 6. Februar 1843 ertheilten Confirmation
erfolgte heute Morgen in der hieſigen Kathedral Kirche die
Conſecration und Jnthroniſation des Fuürſtbiſchofs Herrn Dr.
Joſeph Knauer, durch den Biſchof von Diana in part.,

Weihbiſchof des Bisthums Breslau und Domdechanten Herrn
Daniel Latuſſek, unter Aſſiſtenz der Domkapitulare, des
Herrn Praälaten Auguſtin Neander und Herrn Profeſſor

Dr. J. J. Ritter. (Pr. St. Z3.)
Hamburg, d. 19. April. Der Senat hat auf den 7ten

Mai in ſämmtlichen Kirchen der Stadt, der Vorſtadte und des
Landgebiets eine Erinnerungsfeier an den Brand des vorigen
Jahres angeordnet. Der 7te Mai iſt der Tag der Unglucks-
woche, an welchem die St. Petrikirche ein Raub der Flammen
ward.

Braunſchweig, d. 21. April. Die Eiſenbahn nach
Magdeburg naht ihrer Vollendung mit raſchen Schritten und
iſt die Schienenlegung von Oſchersleben bis Schoöppenſtedt,
auch jenſeits Wolfenbuttel bis Wendeſſen, vollendet, auf wel-
chen Strecken die Locomotiven theils Probe fahren, theils ſchon
länger den Erdtransport beſorgen. Das bedeutendſte Bauwerk
der Bahnſtrecke hieſigen Antheils iſt die hinter Linden uüber die
Oker fuührende, aus Duckſteinquadern erbaute Brucke. Auch
auf dem hieſigen Bahnhofe haben die projektirten Bauten be
reits begonnen. Die Eröffnung der Magdeburger Bahn iſt
definitiv auf den 15. Juli d. J. feſtgeſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Die heutigen Abendblatter brin-

gen die Trauerbotſchaft von dem Tode des koöniglichen Prinzen
Auguſt Friedrich, Herzogs von Suſſex, funften Sohnes
Georg's III. Gegen halb 1 Uhr Mittags iſt derſelbe im Ken-
ſington-Palaſt verſchieden, nachdem man ſchon ſeit einigen
Tagen keine Hoffnung mehr fur die Wiedergeneſung des Prig-
zen gehegt hatte. Derſelbe war am 27. Januar 1773 geboren
und hatte alſo vor kurzem ſein 70ſtes Lebensjahr vollendet. Die
Wiſſenſchaften und Kuünſte verlieren an ihm einen huldvollen
und eifrigen Beſchutzer. Er fuhrte die Titel: Herzog von Suf
ſex, Graf von Jnverneß und Baron von Arklow und war Groß
meiſter und Haupt Großkreuz des BathOrdens, Ritter des
Hoſenband und des Diſtel-Ordens, Ober Vorſteher des Ha
fens von Plymouth, Ober-Forſthuter des St. James und des
Hyde-Park, General Capitain und Oberſt der Artillerie-Com-
pagnie, Doktor der Rechte und Groß Meiſter der britiſchen



Freimaurerkogen. Aus ſeiner früheren im Jahre 1793 ge
ſchloſſenen Ehe mit Lady Auguſte Murray hatte er einen Sohn
und eine Tochter, Sir Auguſtus d'Eſte, geboren am 13. Ja-
nuar 1794 und Mlle. d'Eſte, geboren am 1t. Auguſt 1801,
welche beide noch leben. Nach dem Tode dieſer erſten Gemah-
lin verheirathete ſich der Herzog im Jahre 1840 mit der Herzo-
gin von Jnverneß, welchen Titel die frühere Lady Cäcilie Un
derwood von Jhrer jetzt regierenden Majeſtät erhielt. Die
Krankheit, welche ihn ſo ſchnell hinweggerafft hat, ſoll ein boös
artiges Karbunkel geweſen ſein.

Türkei.
Jaſſy, d. 5. April. Der königl. preußiſche Generalcon

ſul Dr. Neigebaur iſt am 26. v. M. hierſelbſt eingetroffen,
und, nachdem er bei dem Staatsſecretar ſeinen Beſuch abge
ſtattet und die evangeliſche Kirche unter ſeinen Schutz genom
men hatte, am 2. zur Audienz beim Furſten eingeladen worden,
von dem er feierlichſt und freundlichſt empfangen wurde.

Aus Belgrad, d. 14. April wird berichtet, daß Wuc-
ſics ſo ſchwer erkrankt ſei, daß er ſein Teſtament machte. Er
ſcheint Nachrichten aus Konſtantinopel erhalten zu haben, wel
che ihn niederſchmetterten. Furſt Alexander und der Metro-
polit wurden ſtundlich zuruckerwartet, indem die Jnſurrection
in Schabacz und Semendria groößere Fortſchritte machte. Sie
kehren unverrichteter Dinge zuruck.

Amerika.
Eine zweite Ausgabe der Londoner Times vom 21. April

meldet aus Jamaica vom 20. März, daß die Revolution auf
St. Domingo durch die Reſignation des Praſidenten Boyer
beendigt worden iſt, der mit einem Gefolge von 32 Perſonen
und 900,000 Dollars auf dem engliſchen Schiffe Scylla in
Kingſton angekommen war. Was ihn zu dieſem Schritte ver-
mocht hatte, war der Widerſtand, den die von ihm gegen die
Oppoſition genommenen Maßregeln gefunden. An der Spitze
dieſer Oppoſition ſtand der Senator Dumeille, Repraſen-
tant der Provinz Aux-Cayes der funfmal nach einander mit
dem Bayonnet aus der Kammer des Senats getrieben, aber
jedesmal wieder gewählt worden war. Um einer ähnlichen und
vielleicht noch ſchlimmeren Behandlung zu entgehen, hatte Hr.
Dumeille ſich diesmal an das in Aux-Cayes ſtationirte Artille-
rie- Regiment gewandt, welches ihm eiligſt zu Hulfe kam, und
in wenigen Tagen ſah er ſich an der Spitze von 6000 Mann,
mit welchen er auf die Hauptſtadt marſchirte. Daß er ſie ſchon
beſetzt habe, wird noch nicht gemeldet; inzwiſchen aber hatte
er die Praſidentur dem Herrn Beaugillard, Gouverneur
von Aup-Cayes, angeboten, der ſie anfangs ablehnte, ſie aber
wahrſcheinlich nach der Bekanntwerdung der Abreiſe von Boyer
annehmen wird.

Vermiſchtes.
Reiſende aus England beſtatigen die ſchon anderwärts

gemachte Mittheilung, daß der reiche Moſes Montefiore
zu London welcher ſich bekanntlich vor einigen Jahren in der
gräuelvollen Damascener- Geſchichte ſeiner judiſchen Glaubens-
genoſſen ſo liebevoll und edel annahm, einen Arzt und einen
Apotheker, mit allen Arzneimitteln einſtweilen auf 3 Jahre ver
ſehen, nach Palaſtina auf ſeine Koſten ſchicke, damit ſie dort
jedwedem Kranken, ohne Unterſchied des Glaubens, der ſich
von ihnen behandeln laſſen will, unentgeltlich Hulfe leiſten.

Wer den arztlichen Zuſtand im Orient kennt, wird beurtheilen
können, welches ſegenbringende Heil den Kranken in dortiger
Gegend durch dieſe Miſſion Montefiore's entſtehen wird.

Einem in der Pariſer „Preſſe“ mitgetheilten Schreiben
aus Bourg zu Folge ſoll in dortiger Gegend ein Adler erlegt
worden ſein, in deſſen Jnnerm verſchiedene Diamanten und
andere Edelſteine gefunden worden die zwar klein aber von
reinſtem Waſſer ſein ſollen. Die Mehrzahl der Meinungen in
der Nachbarſchaft gedachter Stadt, wo dieſer Vorfall das all
gemeine Tagesgeſprach bildete, ging dahin daß der koönigliche
Vogel irgend eine Beute verzehrt haben muſſe, worin oder
woran ſich gedachte Edelſteine befanden (7).

Am t18. April kam in dem Polizeigerichtshof zu Pa
ris eine ruührende Scene vor. Ein alter Soldat war wegen
Bettelei verhaftet worden. Als er vernommen werden ſollte,
trat ein hochgeſtellter Mann, mit dem Bande der Ehrenlegion,
vor und bat um Erlaubniß, mit dem Verhafteten ſprechen zu
können. Als er ſie erhalten, ſagte er zu dem alten Soldaten:
Heißen Sie nicht Bontoux? „„Ja!“ Waren Sie nicht in der
Schlacht bei Waterloo, als Jhr Huſarenregiment ein Hannoö-
verſches Quarré ſprengte „Gewiß!“ Retteten Sie dabei nicht
einen Offizier „Ja, ich trug einen unſerer Offiziere, wel
cher todtlich verwundet vom Pferde fiel aus dem Gefecht.“
„„Nun gut,“ erwiederte der Herr, „dieſer Offizier bin ich,
und ich will nicht undankbar ſein, wenn Sie ſich bisher ſtets
brav benommen.“ Dies wurde ihm verſichert, und der Gerichts-
hof bedauerte, daß er den Verhafteten, da die Annahme einer
Gabe durch den Angeklagten erwieſen ſei, jetzt zu 24 Stunden
Haft verurtheilen muſſe, um ihn nicht ſeinem wohlthatigen
Freunde ſogleich mitgeben zu koönnen. Der Herr verſprach am
folgenden Tage wieder zu kommen und ſeinen alten Kriegs-
kameraden aus dem Gefängniß nach ſeinem Landgute abzuholen.
Er ſei ohne Erben und wolle ſein Vermögen mit ihm theilen,
Mit einem Goldſtuck, das er dem Alten in die Hand druckte,
empfahl er ſich unter dem allgemeinen Beifall des Publikums.

Eine Nachricht aus Gibraltar hat ganz Liſſabon in
Bewegung geſetzt. Das Regierungsſchiff Ceſar, gemiethet
um Galeerenſklaven nach Angola u. ſ. w. zu bringen, war am
23. December nach ſeiner Beſtimmung unter Segel gegangen.
Eine engliſche Kriegsbrigg von 10 Kanonen, welche ihm be
gegnete, ſah es Nothzeichen geben, und kam ihm zu Hülfe.
Das Fahrzeug hatte 300 Verurtheilte an Bord, worunter viele
Weiber ferner gewöhnliche Mitreiſende. Die Verurtheilten
hatten ſich nun aufgelehnt und die Schiffsmannſchaft nebſt den
Paſſagieren ums Leben gebracht, mit Ausnahme des Steuer-
manns, der das Schiff leiten ſollte; dieſer gab den Englandern
das Nothzeichen, welche darauf die Meuterer bewaltigten.

Nach einer von einem tuchtigen Kommunal Beamten
gemachten Statiſtik Berlins zahlte dieſe Hauptſtadt in dem
verfloſſenen Jahre 8488 Häuſer und 65,369 Wohnungen, von
den 63,474 bewohnt waren und nur 1895 leer ſtanden. Die
Haus und Miethſteuer brachte bei 349,900 Einwohnern 558,800
Thlr. Einnahme. Vergleicht man dieſes Reſultat mit dem im
J. 1840 darüber gewonnenen, ſo hatte Berlin in zwei Jahren
758 Häuſer mit 4655 Wohnungen mehr erhalten und 4203
derſelben mehr vermiethet, aber auch 456 Wohnungen mehr
leer ſtehen. Die Haus und Miethſteuer- Einnahme vermehrte
ſich in dieſen zwei Jahren um 51,611 Thlr. und die Einwohner-
zahl um 18,237.

Erfurt, d. 24. April. Rud. Brilloff, Direktor
einer ruhmlichſt bekannten Kunſtreiter- Geſellſchaft, welche
hier ſeit mehreren Wochen Vorſtellungen gab iſt in Folge ei
nes Sturzes mit dem Pferde, bei welchem er unglucklicher Weiſe
das Bein brach, am 21. d. geſtorben.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſerer zweiten Tochter
Friederike Juliane mit dem Kaufmann
Herrn Friedrich Albert Kohlberg,
beehren wir uns hiermit Verwanoten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt
anzuzeigen.

Wettin, den 26. April 1843.
Der Geſchworne Weſtphal nebſt Frau.

w

Todes- Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach vielen

und ſchweren Leiden unſere gute Mutter, die
verwittwete Frau Paſtor Loſſier, im 74.
Jahre ihres Lebens, welches hierdurch mit
der Bitte um ſtille Theilnahme, Freunden
und Bekannten ergebenſt anzeigen

Cönnern, den 26. April 1843.
die Hinterbliebenen.

SG GBekanntmachungen.
Den 15ten Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

ſöllen auf hieſiger Moritzburg die alten, aber
noch gut erhaltenen Fahrzeuge des hier gar-
niſonirenden Fuſilier-Bataillons 32ſten Jn
fanterie Regiments, beſtehend aus zwei
roth angeſtrichenen 4ſpannigen Wagen mit
hohen Leitern, Korbflechten und einem ge-
wölbten, mit ſtarkem, gefirnißten Zwillich
überzogenen, verſchließbaren Deckel verſehen,
ferner einem blau angeſtrichenen einſpännigen
Karren, welcher ebenfalls mit einem mit Zwil-
lich uberzogenen Deckel verſehen iſt offentiich,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Pr. Courant, verkauft werden. Die Wa-
gen ſollen vom 11ten Mai e. ab, auf der
Moritzburg zur Anſicht aufgefabren werden.

Halle, den 25. April 1843.
v. Sommerfeld,

Obriſtlieutenant und Kommandeur.
7

Verpachtung.
Das Degnerſche Rittergut Spören

bei Zörbig im Königl. Preuß. Herzogthum
Sachſen, ſoll von Johannis d. J. an nebſt
ſämmtlichem Wirthſchafts Inventar verpach-
tet werden. Es enthaält 500 Morgen Acker
land, du chgaängig ſchönſten Raps und Wei-
zenboden, unmittelbar am Gute in Einer
Fläche gelegen, und 25 Morgen ausgezeich-
net gute Wieſen, ohne die Gaärten,
liegt zwiſchen Halle und Cöthen, Stunde
von der Leipzig Magdeburger Eiſenbahn und
nahe bei der Station Stumsdorf. Der

—--„JWFZ

Verpachtungstermin findet in Zörbig bei
dem Juſtitiar Hrn. Dietze am 20. Mai
d. J., Vormittags 11 Uhr ſtatt und lie-
gen die Pachtbedingungen bei dieſem und
beim Herrn Rentamtmann Brunner in
Leipzig zur Einſicht.

an hieſiger Gerichtsſtelle
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Die

Ausſchnitt und Modewaaren- Handlung
von Friedrich Werner,

Leipzig, Grimmaiſche Straße Nr. 34,
empfieblt zur bevorſtehenden Oſter Meſſe ihr vollſtändig aſſortirtes Lager der neueſten
Sommer- Stoffe fur Damen und Herren, ſo wie alle andere bisher in dieſem Geſchäft
gefubrten Artikel in beſter Auswahl. Die billigſte und freundlichſte Bedienung haben die
geehrten auswärtigen Abnehmer zu erwarten.

Mä

Zur bevorſtehenden

Leipziger Oſter Meſſe
erlaube ich mir mein auf das Vollſtändigſte mit den neueſten und eleganteſten Gegenſtan
den und Stoffen der Mode, als auch in allen billigen Artikeln aſſortirtes

Seiden-, Ausſchnitt und Modewaaren-
Lager

zu gütiger Beachtung zu empfehlen. Beſonders mache ich auch noch auf

glatte Seidenwaaren in allen Stoffen zu Putz
aufmerkſam, wovon ich ſtets gutſortirtes Lager halte, und die ich vermoöge meiner direk
ten Beziehungen zu ſehr billigen Preiſen verkaufen kann.

Meine geehrten auswärtigen Abnehmer durfen ſich der gewohnten zuvorkommenden
und billigen Bedienung verſichert halten.

J. H. Meyer,
Leipzig, Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.

Verkauf von Brau und Brennerei-
Gerathe.

Das auf dem Rittergute Oberwieder-
[ſtedt bei Hettſtedt befindliche Brau und

Brennerei-Geraäthe, beſtehend in einer gro
ßen ſehr wenig gebrauchten kupfernen Brau
pfanne, zwei dergleichen großen Brantwein-
blaſen und einem Helm, mehreren großen
Bottichen von Eichenholz und einer bedeuten
den Anzahl Bier- und Brantw'in-Faſſer,
wobei wehrere Stuckfaſſer mit eiſernen Rei-
fen, ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Kaufliebhaber können dieſe Gegenſtände je
den Tag in Augenſchein nehmen und mit
dem Pachter den Kauf abſchließen.

Amt Oberwiederſtedt,
den 26. April 1843.

Auction.
Zufolge Auftrags werde ich auf den
5. Mai 1843, Vormittags 10 Upr,

1) Einen in gutem Stande befindlichen
Aſitzigen Poſtwagen mit eiſernen Achſen,
50 Thlr. taxirt,

und
2) Ein Korbwagengeſtell vollſtändig 10

Thlr. taxirt,
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige
einlade.

Alsleben, den 25. April 1843.
Kermes, Actuar.

Wegen meines bevorſtehenden Abzugs
von hier erſuche ich Alle, die noch Forde-
rung an mich haben, ſich dieſerhalb ſchleu
nigſt an meinen Bevollmachtigten, den Hrn.
Juſtiz Commiſſarius Gödecke in Halle
zu wenden, ſowie auch Alle, die mir noch
ſchulden, die Zahlung baldigſt an denſelben
zu bewirken.

Schlettau bei Loöbejun,
den 25. April 1843.

Chriſtian Gottlieb Laue.
Meinen geehrten hieſigen und auswarti-

gen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
nicht mehr Trödel Nr. 793, ſondern in mei-
nem Hauſe Markerſtraße Nr. 444. wohne.
Ich bitte gehorſamſt mir das bisher ge-
ſchenkte Zutrauen auch ferner zu gewahren.

E. F. Schwartz,
Herrenkleidermacher.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in Landsberg, worinnen

ſich 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Kuüchen nedſt
Stallung befinden ſoll eiligſt veranderungs-
halber unter annehmbaren Bedingungen ver-
kauft werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö-
ſeler, Steinweg Nr. 1704 in Halle.

Verloren
iſt am Sonntag, den 23ſten d. M., auf
dem Wege von Giebichenſtein nach der Poſt
in Halle ein ſilberner Armring in Geſtalt
einer Schlange Der ehrliche Finder wird
gebeten, ihn gegen die Belohnung von 1 Tha-
ler in der Expedition dieſes Blattes abzu-
geben.
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Sechster Nechenſchafts Bericht
Berliniſchen Lebens- Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nach den von der Direction der Geſellſchaft in der diesjährigen General Verſamm-
lung der Actionairs vorgelegten Reſultaten des ſechsten Geſchaftsjahres (1842) iſt die
Zahl der am Schluſſe deſſelben verſichert gebliebinen Perſonen auf 4369 und die
ganze verſicherte Summe auf Fünf Millionen und 149,800 Thaler geſtiegen.
Das Geſellſchafts Vermögen iſt mit Einſchluß des urſprünglichen Actien Kapitals
auf 1,475,339 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. angewachſen.

Hiernach haben ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres die Zahl der Verſicher-
ten um 503 Perſonen, der verſicherte Geſammtbetrag um 639,700 Thaler und das Ge-
ſellſchafts Vermögen um 59,073 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. vermehrt. Durch den Tod ſind
77 Perſonen ausgeſchieden und es iſt dadurch die Summe von 111,600 Thalern zahlbar
geworden. Ungeachtet dieſer bedeutenden Auszahlungen hat ſich auch das Jahr 1842 in
feinem EndReſultate als ein guünſtiges herausgeſtellt.

Der in dieſem Jahre zur Vertheilung kommende Ueberſchuß aus dem Jahre 1838
gewahrt, nach den von der Direction mit Zuziehung der Herren Reviſoren vorgenomme-
nen Ermittelunzen, den auf Höhe von zwei Dritteln daran participirenden, auf
Lebenszeit Verſicherten eine Dividende von I62/z pro Cent von dem Betrage der fur das Jahr
1838 von ihnen entrichteten Pramlen. Die Zahlung derſelben geſchieht durch Abrechnung
auf die nächſte, von den Percipienten zu entrichtende Jahres Praämie, mithin in dem-
jenigen QuartalTermine, von welchem ab, nach 9. 11. des Geſchäfts Plans, die Ver
ſicherung ſich datirt, ohne Ruückſicht auf die nach H. 12. etwa zugeſtandenen Terminzah
lungen. Denjenigen Verſicherten alſo, welche die ganze jährliche Praämie oder die erſte
Tetminalzahlung auf dieſelbe am 1. Julius d. J. zu leiſten haben, wird die Dividende
ſchon in dieſem Termine, den übrigen aber, nach Magaßgabe des Anfangspunkts ihrer
Verſicherungen, resp. vom 1. October d. J., 1. Januar und 1. April k. J. durch Ab
rechnung auf die in dieſen Terminen von ihnen zu leiſtenden Prämienzahlungen berichtigt.
Der abgerechnete Betrag wird in der betreffenden Prämien- Quittung bemerkt.

Die bisherigen Geſchäfte des laufenden Jahres gewähren für das fernere Gedeihen
der Geſellſchaft gleichfalls erfreuliche Ausſicht.

Berlin, den 19. April 1843.
Direction der Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft.

E. W. Broſe. C. E. Brüſtlein. M. Magnus. F. Lütcke. Directoren.
Lobeck. General Agent.

Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts Programme bei uns unentgeltlich aus ege
ben werden.

Halle, den 27. April 1843.
Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

G. W. Gärtner, Hauptagent in Halle.
W. A. Pforthe, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
G. Meiſe, Agent in Alsleben a. d. S.

Anerbieten.
Unterzeichneter wunſcht 1 oder 2 Zoöoglinge fur Unterricht, Er
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ziehung und körperliche Pflege von jetzt ab zu ſich zu nehmen, und
verſichert deshalb ſehr annehmbare Bedingungen mit dem Bemer-
ken: wie mehr vaterlicher Drang als eitler Gewinn Eltern und
Vormundern dieſe Anzeige widmet. Weitere desfallſige ſchriftliche
Anfragen werden portofrei erbeten und freundlichſt beruckſichtiget von

Bibra, den 26. April 1843,
Herhold, Rektor.

Sommerſaat und Dötter zu Saamen

verkauft C. Stange.
fe

Theater-Nachricht.
Sonntag, den 30. April:

Auf allgemeines Verlangen wiederholk:
Doetor Fauſt's Hauskäppchen,

oder
Die Herberge im Walde.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten, von Fr. Hopp.
Muſik vom Kapellmeiſter Hebenſtreit.

Montag, den 1. Mai:
Humoriſtiſche Studien.

Schwank in 2 Akten, von Lebrun. Vorher:
der arme Poet, Schauſpiel in 1 Akr

von Kotzebue.
Dr. F. Lorenz.

Wegen Mangel an Raum ſteht ein Bil
lard billig zu verkaufen beim Gaſtwirth

Träger in Löbejun.
22

Kegel und Pockholzkugeln empfiehlt
E. F. Schultze, gr. Steinſtraße.

d

Bienen- Verkauf.
Sonntag als den 6. Mai, Nachmittag

1 Uhr, ſollen mehrere gute Stocke meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Wantzlöben in Wurp.

Ein Paar 2jahrige ſehr fette Schweine
ſtehen zum Verkauf in Döringsdorf bei
Landsberg.

h

Farben für Maler und Maurer bei
F. A. Hering.

Französische Liqueure bei
F. A. Hering.

Ital. Macaroni, Band Straus
und Eier Nudeln, à h 5 Sgr. em-
pſiehlt F. A. ering.

m

Alterthumer ſowie alle Gegenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter, Nr. 947.

Nicht zu überſehen.
Einem geehrten Publicum machen wir

die Anzeige, daß wir wieder mit einer Aus
wahl guter Beinkteider und Rockzeuge in
Wollen Leinen und Baumwollen verſehen
ſind, und bitten bei reeller Bedienung um
geneigte Abnahme.

Gebrüder Kutſcher,
Leinwandhaändler in Zörbig.

Beilage

n e



Beilage zu Nr. 100
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 29. April 1843.

Frankreich.
Paris, d. 23. April. Der Bruch zwiſchen Thiers und

Odilon Barrot iſt vollſtändig; die beiden Parteihaupter
ſehen ſich nicht mehr; Thiers ſoll das Verſprechen erlangt ha
ben, bei der nächſten Kabinetskriſis ein Portefeuille zu erhalten,
wenn er anders bis dahin die konſervativen Maßregeln unter-
tützt.m Die Prinzeſſin Clementine reiſt Anfangs Mai mit ihrem

Gemahl nach Liſſabon, um der Königin von Portugal einen
Beſuch zu machen. Von Liſſabon begibt ſich das junge Ehepaar
zuerſt nach London und dann nach Dresden.

Es iſt ein Tableau aufgeſtellt worden, woraus ſich er
ſehen laßt, wie lange jeder der 42 noch lebenden Miniſter,
welche ſeit dem 9. Auguſt 1830 in Funktion waren, ſei
nen Poſten behauptet hat. Bei den Miniſtern, die mehr-
mals nach Unterbrechung wieder an's Ruder kamen, wird
die Dienſtzeit zuſammengerechnet. Es ergibt ſich aus der Zu
ſammenſtellung, daß zwei Miniſter, Soult und Guizot,
über ſechs Jahre in Funktion waren zwei, nemlich Du-
chatel und Varthe, über funf Jahre; funf, nemlich Martin,
Duperre, Thiers, Montalivet, Argeut, über vier Jahre; vier,
nemlich Teſte, Villemain, CuninGridaine, Sebaſtiani, über
drei Jahre; funf, nemlich Lacave Laplagne, Molé, Broglie,
Roſameil, Perſil, uüber zwei Jahre; drei, nemlich Salvandy,
Paſſy, Pelet, über ein Jahr. Die übrigen 21 Miniſter, alſo
genau die Hälfte der ganzen Zahl, ſind nur Monate und Tage
an der Gewalt geblieben. Zu dieſen gehören Laffitte, Du-
pont, Gérard, Sauzet, Girod, Couſin, Remuſat. Außer
den 42 Miniſtern aus der Zeit von der Julirevolution an leben
heute noch 26 Miniſter Staatsſekretaire aus der Reſtaura-
tionsepoche (worunter 8 der politiſchen Rechte entbehren); ſie
heißen Mollien, Pasquier, Jaucourt, Decazes, Roy, Por
tal, Portalis, de Caup, Saint-Cricq, Vatismenil, Villele,
Corbiere, ClermontTonnere, Chateaubriand, Damas, Vau-
blanc, Latour- Maubourg, HydedeNeuville; Polignac,
Peyronnet, Bourmont, Montbel, Hauſſez, GuernonRan-
ville, Chantelauze, Capelle; die letztern acht ſind der politi-
ſchen Rechte beraubt. General Bernadotte, jetzt König
von Schweden, war Kriegsminiſter unter der Directorialre-
gierung. Von den Miniſtern Ludwigs VI. lebt nur noch
einer, Hr. Champion de Villeneuve, der vom 21. Juli bis

e

zum 10. Auguſt 1792 Miniſter des Jnnern war.
Die nicht unbedeutende Stadt Philippeville in Algerien

wurde am 29. Marz in große Aufregung verſetzt, weil es eini-
gen feindlichen Arabern gelang, während der Nacht hineinzu
dringen und mehrere Bewohner in ihren Häuſern zu uberfal-
len, zu ermorden und zu berauben.

Amerika.
Neu-York, d. 31. März. Eine wichtige Entſcheidung

hinſichtlich der Gewalt des Papſtes und ſeiner Biſchofe iſt im
Staate Louiſianag erfolgt. Zwiſchen dem Vorſtande einer ka-
tholiſchen Kirche zu NeuOrleans und dem Paſtor an derſelben

22

erhob ſich ein Streit, in Folge deſſen der Vorſtand den Biſchof
um Entfernung des Paſtors erſuchte. Der Biſchof lehnte dies
ab, und der Vorſtand weigerte ſich darauf, dem Paſtor den
feſtgeſetzten Gehalt ferner zu bezahlen. Der Kirchenvorſtand
wurde verklagt und vor Gericht geltend gemacht, daß der Bi-
ſchof die ihm vom Papſte übertragene Gewalt beſitze, denjent
gen Paſtor anzuſtellen, welchen er fur die Kirche angemeſſen
erachte, und daß es die Pflicht des Kirchenvorſtandes ſei, fur die
Bezahlung des Gehalts dieſes Paſtors zu ſorgen. Der Ge-
richtshof entſchied, daß er den aufgeſtellten Grundſatz nicht
als in Louiſiana bindend anerkennen könne. Die geiſtlichen
Verhältniſſe der Kirche mochten immerhin unter der Kontrole
des Papſtes und ſeiner Biſchofe ſtehen die weltlichen aber
einzig dem Geſetze der einzelnen Staaten wie der Union uber-
haupt, unterworfen, und kein Anſpruch aus Dienſten, die
der Paſtor geleiſtet habe und leiſte, könne fur begrundet gel
ten, wenn nicht bewieſen werde, daß dieſe Dienſtleiſtungen auf
Begehr oder kraft Autorität des Kirchenvorſtandes geſchehen
ſeien. Die Klage wurde demnach zu Gunſten des Verklagten
abgewieſen.

Vermiſchte s.
Bruuſſel, d. 20. April. Fräulein Heinehutet, ſeit die Debatten des Prozeſſes ſag

das Zimmer, und ſoll mit der Abfaſſung einer Denkſchrift
beſchäftigt ſein, in welcher ſie ihr Benehmen ſowohl in dieſer
Angelegenheit, als hinſichtlich aller damit in Verbindung ſte
henden Umſtande zu rechtfertigen beabſichtigt. Jhr hieſiges
Engagement iſt übrigens mit Ende dieſes Monats abgelaufen
e ſie wird auch bis dahin nicht mehr auf der Bühne er

einen.

n

Zweite
Provinzial- Gew erbe- Ausſtellung

e r

Polytechniſchen Geſellſchaft
in Halle.

Mit Bezugnahme auf unſere fruheren Bekanntmachungen
laden wir die hieſigen Gewerbtreibenden ein, uns die Erzeugniſſe,
welche ſie auszuſtellen beabſichtigen,

Donnerstag und Freitag
am 4. und 5. Mai

in den Stunden von 8 12 Vor und von 2 6 Uhr Nach-
mittags in dem Stadtſchießgraben übergeben zu wollen. Zugleich
bitten wir, daß uns jeder der Herren Einſender ein Blatt über
gebe worauf er ſeinen Namen ſowie Namen und Preis der Er-
zeugniſſe aufgezeichnet hat.

Halle, den 28. April 1843.
Die polytechniſ-he Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.

n
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den 27. April 1843. bote werden nicht angenommen. daß alle jungen Leun hLeute, welcheJuli zu derHalle, den 26. April 1843. zunächſt zur Aushebung kommenden Al be
Fobert Riege. Der Magiſtrat. tersklaſſe gehören und ihren Wohnſitz in tr
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pfeiler auf zu Merſeburg vom Jahre 1825. S. 2211 den melden ſollen, ne
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nud zwar unter der Verwarnung:
daß diejenigen, die ſich nicht melden, und
die unterlaſſene Mel?ung nicht hinreichend
zu entſchuldigen vermögen, ihrer etwanigen
Reclamationsgrunde verluſtig werden, und
wenn ſie demnachſt zum Militairdienſt
tauglich befunden werden ſollten vor
allen andern Militairpflichtigen
zum Dienſt eingeſtellt werden ſollen.

Seit mehreren Jahren ſind nun die in
der Stadt Halle gebornen, das mili-
tairpflichtige Alter (das 20. Lebensjahr er
reichenden jungen Leute jedesmal auf Grund
der eingeforderten Auszuge aus den Geburts
Regiſtern der verſchiedenen Parochien auszu-
mitteln geſucht, demnachſt aber zur Eintra-
gung in die Stamm Rolle beſonders vorge-
laden worden. Oboleich dieſes zeitherige Ver
fahren nun auch fernerhin und namentlich
fur dieſes Jahr fortbeſtehen ſoll, jedoch eine
geſetzliche Veranlaſſung dazu nicht vorhanden
iſt, ſo hat ſich dennoch durch die mehrjahrige
Erfahrung herausgeſtellt, daß eine ſehr be
deutende Anzahl derartiger Militairpflick tiger
beſonders unehelich Geborne) weder ſelbſt,

noch Angehoörige derſelben, haben ermittelt
werden können, weshalb ich denn hiermit
darauf aufmerkſam mache,

daß dergleichen Militairpflichtige, mithin
fur dieſs Jahr diejenigen, welche in
dem Zeitraume vom 1. Januar bis
nlt. December 1823 in der Ge-
ſammtſtadt Halle geboren, erweis-
lich nicht wieder verſtorben und zur Ein
tragung in die Stamm-- Rolle bis zum
15. Mai e. nicht beſonders vorgeladen,
mithin als nicht ermittelt zu betrachten
ſind, ſich ſofort unaufgefordert dazu bis
ſpäteſtens n t. Mai e. in den Vormit-
tagsſtunden von 9 12 Uhr, mit Aus-
nahme der Sonntage, perſönlich bei dem
Hrn. Stadtrath Adlung auf hieſizem
Rathhauſe zu melden haben, widrigen
falls ſie, wie bereits bemerkt, aller et
wanig n Reclamations- Anſpruche verluſtig
gehen, weshalb denn zugleich die Eltern,
Vormuünder und ſonſtige Angehoörige hier-
durch aufgefordert werden dafur Sorge
zu tragen, daß dieſer Verfugung nachge
kommen wird.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung
resp. Eintragung in die Stamm- Rolle blei
ben diejenigen im Jahre 1823 in der Sradt
Halle gebornen Militairpflichtigen, welche
bereits auf Grund eines von hier aus ex-
trahirten Meldungsatteſtes die Verguünſtigung
des 1jahrigen freiwilligen Militairdienſtes
durch Köönigl. Hochlöbliche Departements
Pruüfungs-Commiſſion zu Merſeburg er-
balten haben und entweder als zeitig un
tauglich zurückgeſtellt ſind, oder ber'its die
nen, desgl ichen diejenigen, welche auf die
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freiwillig eingetreten ſind, wogegen alle die
jenigen im Jahre 1823 Gebornen, de-
ren Wander- Erlaubniß mit dem 15. Juni
c. ablauft, aufgefordert werden, bis dahin
hierher zuruückzuk-hren, oder durch deren An
gehörige glaubhaft nachweiſen zu laſſen, daß

der Genuügeleiſtung ihrer Miiitairpflicht nach
kommen werden.

Jnlande, gleichfalls 1823 gebornen,
durch den Aufenthalt ihrer Eltern oder ſon
ſtigen Angehörigen hierſelbſt fur domicilirt zu
betrachtende Militairpflichtigen gilt gleiche Ver
pflichtung zur Eintragung in die Stamm-
Rolle, wobei jedoch die Vorlegung des
Geburtsſcheins ausdruücklich erfor-

nur temporair hierſelbſt in irgend einem Ver
hältniſſe als Geſellen, Lehrburſchen ſich auf-
haltenden Militairpflichtigen ſpaterhin das
Weitere wegen deren Eintragung bekannt ge
macht werden.

Halle, d. 26. April 1843.
Der Ober Buürgermeiſter

Bertram.

Bekanntmachung.

die Perſonen Poſten
zwiſchen Cöthen und Bernburg und
zwiſchen Aſchersleben und Harzgerode,

und wird dafuür eingerichtet
eine tagliche Perſonen Poſt zwiſchen Cö-

ſten, Aſchersleben, Ermsleben, Ballen-
ſtedt und Alexisbad.

Dieſe wird abgehen:
aus Cöthen um 81 Uhr Morgens, nach
Ankunft der erſten Perſonenzuge von Mag-
deburg und Leipzig und des Zwiſchenzu
ges von Wittenberg

und eintreffen:
in Cöthen um 41 Uhr Nachmittags zu
den letzten Perſonenzugen nach Magdeburg
und Leipzig und zu dem Zwiſchenzuge nach
Wittenberg.

Jn Harzgerode ſchließt ſie ſich täglich (excl.
Montag und Donnerstag) der Perſonen-Poſt
nach Nordhauſen, und taglich der Perſonen
Poſt von Nordhauſen an.

Von gleicher Zeit werden verändert ab
gehen

die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen Cö
then und Quedlinburg per Hoym:

aus Cöthen um 11 Uhr Nachmittags,
nach Ankunft des erſten Perfonenzuges
von Berlin und der zweiten Perſonenzüge
von Magdeburg und Leipzig

gewoöhnliche geſetzliche Dienſtzeit bei einem
Truppentheile nachgewieſenermaaßen bereits

ſie anderswo in den Königl. Preuß. Staaten

Wegen der außerhalb Halle im

derlich iſt; dagegen wird wegen der ſich

Vom 1. Mai d. J. werden aufgehoben

then und Harzgerode über Bernburg, Guü

aus Quedlinburg um 3 Uhr fruüh, zum
Anſchluß in Cöthen Mittags an die zwei-
ten Perſonenzuge nach Berlin Leipzig und
Magdeburg

ſowie
die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen Cöthen
und Quedlinburg per Ballenſtedt:
aus Cöthen um 6 Uhr Abends, nach

Ankunft des zweiten Perſonenzuges von
Berlin und der dritten Zuüge von Leipzig
und Magdeburg, und

aus Quedlinburg um 8 Uhr Abends, zum
Anſchluß in Cöthen des Morgens zu den
erſten Perſonenzügen nach Berlin Mag
deburg und Leipzig.

Eilenburg, den 26. April 1843.
Der Poſt Jnſpektor

Pieck.

Nothwendige Subhaſtation.
Gerichtscommiſſion Cönnern.

Folgende den Erben des am 11. Juli
1840 zu Glodigau bei Seehauſen in der
Altmark verſtorbenen Predigers Wilhelm
Gottfried Jacob Heiniſch gehörige Grund-
ſtuücke in der hieſigen Flur:
1) ein Morgen Acker unter dem Chauſſee

garten, neben Michael und Unterberg,
zu 110 Thlr

2) ein Morgen Acker im Kuhtelche, neben
Berger und Harniſch, zu 150 Thlr.,

3) ein Morgen Acker auf dem Saalberge,
neben der Wittwe Schmerwitz, zu 68 Thlr.

4) drei Viertel Morgen Acker in Rößnitz,
neben Wagner und Stäaämmler, zu 100
Thlr.,

5) ein halber Morgen Acker über dem
Strechnitzer Anger, neben Alsleben und
Ulrich, zu 55 Thlr.

6) ein halber Morgen Acker am Brandt-
hugel, neben Röpert und Tittel, zu 38 Thlr.,

7) ein Morgen Acker am Wettiner Wege
am Graſeraine, welcher nach dem krum-
men Anger fuhrt, zu 105 Thlr.

8) ein halber Morgen Acker auf der alten
Burg, neben Stahlmann, zu 40 Thlr.,

9) ein halber Morgen Acker an der Saal,,
neben der verehelichten Weber, zu 38 Thlr.,

ohne Ruückſicht auf Laſten abgeſchatzt, ſollen
zum Zweck der Auseinanderſetzung im Ter
mine

den 24. Juni 1843, Vorm. 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Toxe und Hypothekenſchein liegen in der
degiſtratur zur Einſicht bereit.

Zualeich werden alle unbekannten Real-
prätendenten aufgeboten, ſich, bei Verwei
dung der Pracluſſon, ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Coönnern, den 10. März 1843
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Hoffmanv.



Freiwillige Subhaſtation.
Auf Antrag der unmittelbaren und mit

telbaren Erben des zu Dornſtedt verſtor-
benen Koſſathen Johann Chriſtoph
Dietrich, ſollen die demſelben gehörigen
Aecker, namlich:
A. 4 Acker in Dornſtedter Flur, taxirt zu

833 Thlr.
B. 7 Morgen 80 [Ruthen in Steuden-

ſcher Flur, taxirt zu 500 Thlr.
C. 10 Morgen 156 [DRuthen, in Schaaf-

ſtedter Flur, taxirt zu 650 Thlr.
am 1. Juni dieſes Jahres

Nachmittags 2 Uhr
im Koch 'ſchen Gaſthofe zu Dornſtedt un
ter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Schraplau, den 13. April 1843.
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt

von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Der Jnſtrumentenmacher und Orgelbauer
Herr Brömme zu Rothehaus am Pe-
tersberge hat im vergangenen Jahre die
Orgel in hieſiger Kirche reparirt, und in
Ton und Spiclart zu aller Zufriedenheit,
ganz gut und dauerhaft wieder hergeſtellt,
welches demſelben hierdurch von uns bez uzt

vird.p Zugleich fuhlen wir uns verpflichtet, den

ſelben wegen ſeiner Geſchicklichkeit in dieſem
Fache, ſowie wegen ſeiner Reellitat, jeder
andern Gemeinde bei ſolchem Unternehmen
hierdurch beſtens zu empfehlen.

Teicha, d. 28. April 1843.
Der Kirchen- Vorſtand.

m

Unſere Perſonenwagen nach Naumburg
und Eisleben gehen fortwährend alle Tage
wie bekannt. Die Abfahrt nach Eisleben iſt
aus dem Hirſch. Das Nähere ertheilt J.
G. Schaaf, Barth und Gebes Leipzi-
gerſtraße.

C mm

FFreiimfelde.) Sonntag den 30. Gar-
ten Concert und Tanzvergnugen.

P. de Bouche.

Sonntag den 30. Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

J S.rtadt-Muſikchor.
Stroh- Verkauf.

25 Schock lang Roggenſtroh, ſehr gut
zu Seilen, 10 Schock krumm Roggen-, 10
Schock krumm Weizen, 5 Schock Hafer-
und 10 Schock Rappsſtroh, liegen billigſt
zum Verkauf bei

Wendenburg in Beeſenſtädt.

Ritterguts- Verkauf.
Eins der ſchönſten Ritterguter in der

fruchtbarſten Gegend der Niederlauſitz mit
1700 Morgen Areol, und zwar 500 Mor-
gen der ſchönſten Felder, 206 Morgen zwei-
ſchurige üppige Wieſen und 1000 Morzen
Wald, mit einem auf 44,000 Thlr. taxir-
ten ſchlagbaren Holzvorrath, wozu ſchneller
Abſatz vorhanden iſt; die Viehſtäande bilden
600 Schaafe, 66 Kuüh, 16 Zugochſen, 8
Pferde, eine volle Jagd, 590 Thlr. baare
Gefalle; die Wirthſchaftsgebäude ſind alle
in dem beſten Zuſtande, das herrſchaftliche
Schloß, welches graflich eingerichtet und mit
einem Kunſtgarten und Paik umgeben iſt,
liegt etwas von dem Hofe getrennt der Be
ſitzer hat die alleinige Kollatur uber Kirche,
Pfarre und Schule; das geſammte Wirth-
ſchafts-Jnventarium iſt reichlich und gut
vorhanden. Der Kaufpreis iſt 70,000 Thlr.
und mit 20,000 Thir. Anzahlung kann die-
ſes ſo ſchöne Gut ſogleich ubernommen wer-
den. Das Nahere bei dem Getreidehandler
Barth in Giebichenſtein bei Halle a.
d. Saale.

Mühlen- Verkauf.
Eine Stadtmuhle, die einzige in derſel-

ben Stadt und deren Umgegend, in welcher
die Stadt und 7 Dorfer nicht allein zu
Zwange mahlen, ſondern auch der Muühle
alle mögliche Dienſte und Frohne leiſten
muſſen, mit 6 tüchtigen Mahlgangen, einer
Oel- und Schneidemuhle, einem großen Gar-
ten und 7 Morgen Wieſen, ſoll fur den ſo
villigen Preis von 15,000 Thlr. verkauft

werden und kann ſolche ſogleich mit der
Halfte Anzahlung ubernommen werden. Das
Nähere bei dem Getreidehandler Barth in
Giebichenſtein bei Halle a. d. S.

Ein junger Menſch kann ſonleich in die
Lehre treten beim Mechanikus Rennecke,
großer Schlamm.

Ein junger Menſch vom Lande mit gu-
ten Schulkenntniſſen wunſcht in eine nicht
unbedeutende Materialhandlung recht bald
als Lehrling einzutreten. Das Nähere bei

Chr. Fritſch jun.
an der Ulrichskirche Nr. 380.

Einige Wiſpel Saamen- Kartoffeln lie-
gen zum Verkauf auf dem Gute zu Burg
bei Radewell.

Schöne neue Saamenwicken, Koch und
Futtererbſen billigſt bei J. G. Mann.

Das Bad auf der Lucke wird den 1. Mai

eröffnet. Nacke.

Der Unterzeichnete ladet auch fur dieſes
Jöohr zu Verſich rungen gegen Hagelſchaden
ergebenſt ein, wozu die Saatregiſter taäplich
in Empfang genommen werden können.

Lauchſtädt, d. 25. April 1843.
C. G. Kamprath,

Agent der Geſellſchaft zu Greußen.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen:
Aufgaben zum Zifferrechnen fur

preußiſche Volksſchulen von E. Hentſchel,
Seminarlehrer in Weißenfels. Zweites
Heft 1e Abthl. „„Das Bruchrechnen“.
3 Bogen. geb. Preis 2 Sgr.

Antwortbuchlein hierzu Preis 4 Sgr.

Sonntag den 30. d. M. lade ich zum
Geſellſchaftstag und Tanzvergnuügen ganz er
gebenſt ein. Die Trompeter vom Koöönigl.
Hochlöbl. 12ten HuſarenRegiment werden
zur Tanzmuſik ihre Aufwartung machen.

Jache in Böllberg.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

meiner halben Sch'idingshufe, zwiſchen hier
und der Pomſel rechts der Chauſſee gelegen,
in einzelnen Parzellen, habe ich Ter
min

auf den 2. Mai e.
Nachmittags 2 Uhr

im Pückart'ſchen Gartenlokale hierſelbſt
anberaumt, wozu zahlungsfaähige Kaufluſtige
eingeladen werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-
mine ſelvſt bekannt gemacht werden.

Bitterfeld, d. 26. April 1843.
verehel. Johanne Caroline Liebezeit,

geb. Stock.
W

Ein Gartner mit guten Atteſten wird
zum ſofortigen Antritt geſucht. Naheres bei
dem Gaärtner Breitſchuh in Domnitz.

Sonntag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maillle.

Sonntag den 30. April Militair-
Concert bei Hrn. Heiſe zur Weintraube.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
wuünſcht Glaßer, Zeug und Pfannſchmidt.
Halle, Zapfenſtraßen-Ecke Nr. 654.

Sonntag den 30. d. M. ladet zu Ku-
chen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
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